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(54)  Adapterring  für  Bodenplatten  zur  Änderung  der  Wandstärke  herzustel lender  
Betonerzeugnisse  

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  Adapterring  für  eine 
zwischen  einem  Formkasten  und  einem  Formkern  an- 
geordneten  Bodenplatte  zur  Änderung  der  Wandstärke 
herzustellender  Betonerzeugnisse. 

Ein  wesentliches  Merkmal  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  ist  die  Anbringung  eines  oder  mehrerer  konzentri- 
scher  Adapterringe  (10),  die  höhenmäßig  abgestuft  je- 
weils  mit  einem  Haltering  (5)  versehen  sind,  an  der  Bo- 
denplatte  (D),  wobei  jeder  Adapterring  (10)  einen  Au- 
ßendurchmesser  aufweisen  kann,  der  den  verschiede- 
nen  Außendurchmessern  des  Randes  des  herzustellen- 
den  Zementerzeugnisses  und  dem  Innendurchmesser 
des  entsprechenden  Formkastens  (B1)  entspricht,  wäh- 
rend  jeder  Adapterring  am  Innendurchmesser  einen  Sitz 
aufweist,  der  den  Rand  der  Bodenplatte  (D)  oder  eines 
weiteren  Adapterringes  aufnimmt. 
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Beschreibung 

Gegenstand  der  vorliegenden  Erfindung  ist  ein  Ad- 
apterring  für  eine  zwischen  einem  Formkasten  und  ei- 
nem  Formkern  angeordnete  Bodenplatte  zur  Änderung  s 
der  Wandstärke  herzustellender  Betonerzeugnisse.  Der 
erfindungsgemäße  Adapterring  ist  mit  der  Bodenplatte 
und/oder  anderen  Adapterringen  derart  verbindbar,  daß 
Betonerzeugnisse  mit  unterschiedlichen  Wandstärken 
hergestellt  werden  können,  die  einen  gleichen  Innen-  10 
durchmesser  oder  einen  gleichen  Außendurchmesser 
aufweisen. 

Ein  wesentliches  Merkmal  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  ist  die  Anbringung  eines  oder  mehrerer  konzentri- 
scher  Adapterringe,  wobei  jeder  Ring  einen  Außen-  15 
durchmesser  aufweisen  kann,  der  den  verschiedenen 
Außendurchmessern  des  herzustellenden  Betoner- 
zeugnisses  und  eines  entsprechenden  Formkastens 
entspricht,  während  jeder  Ring  am  Innendurchmesser 
einen  Sitz  aufweist,  der  den  Außenrand  der  Bodenplatte  20 
oder  eines  weiteren  Adapterringes  aufnimmt. 

Es  ist  bekannt,  daß  ein  Betonrohr  oder  ein  sonstiges 
Zementerzeugnis  bei  gleichem  Innendurchmesser  und 
damit  bei  gleichem  Innenquerschnitt  verschiedene 
Wandstärken  aufweisen  kann,  um  unterschiedlichen  25 
mechanischen  Belastungen  in  angemessener  Weise  zu 
widerstehen. 

Bei  der  Herstellung  von  Betonerzeugnissen,  die  bei 
gleichem  Innendurchmesser  verschiedene  Stärken  auf- 
weisen,  ist  es  derzeit  erforderlich,  eine  Bodenplatte  für  30 
jeden  Durchmesser  vorzuhalten,  und  folglich  muß  ein 
vollständiger  Bodenplattensatz  für  jeden  Innendurch- 
messer  bereitgehalten  werden,  auch  wenn  einige  Stär- 
ken  nur  in  seltenen  Ausnahmefällen  verwendet  werden. 

Es  kommt  hinzu,  daß  Betonrohre  und  andere  Ze-  35 
menterzeugnisse  mit  innenliegender  und  außenliegen- 
der  Verbindung  hergestellt  werden.  Dies  hat  zur  Folge, 
daß  für  jeden  handelsüblichen  Durchmesser  sowie  jede 
Wandstärke  ein  Bodenplattensatz  für  Erzeugnisse  mit 
außenliegender  Verbindung  und  ein  entsprechender  Bo-  40 
denplattensatz  für  Erzeugnisse  mit  innenliegender  Ver- 
bindung  bereitgehalten  werden  müssen. 

Die  Vielzahl  der  erforderlichen  Bodenplatten  und  die 
langen  Einrichtungszeiten  führen  zu  Platzproblemen  am 
Arbeitsort  und  zu  hohen  Kosten.  45 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  diese  Nachteile  zu  überwinden.  Die  erfindungs- 
gemäße  Lösung  besteht  in  einem  Adapterring,  der  an 
der  Bodenplatte  derart  angesetzt  werden  kann,  daß  die- 
se  innen  oder  außen  erweitert  wird  so 

Auf  diese  Weise  kann  eine  einzige  Bodenplatte  bei- 
spielsweise  für  alle  Erzeugnisse  gleichen  Innendurch- 
messers  verwenden  und  mit  einem  oder  mehreren  Ad- 
apterringen  kombiniert  werden,  um  einen  gewünschten 
Außendurchmesser  zu  erreichen.  55 

Eine  weitere  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin, 
die  gleichen  Adapterringe  sowohl  bei  der  Herstellung 
von  Erzeugnissen  mit  innenliegender  Verbindung,  als 
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auch  von  solchen  mit  außenliegender  Verbindung  zu 
verwenden. 

Eine  weitere  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  bisher 
erforderliche  Bodenplattenserie  durch  eine  einzige  Bo- 
denplatte  für  jeden  Innendurchmesser  mit  einer  Serie 
preiswerterer,  einfacher  zu  lagernder  und  zu  handha- 
bender  Adapterringe  zu  ersetzen. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  außerdem  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  bei  unverändertem  Außendurchmesser 
die  Wandstärke  des  herzustellenden  Betonerzeugnis- 
ses  ändern  zu  können,  indem  die  Bodenplatte  mit  einem 
oder  mehreren  Innenringen  nach  innen  verbreitert  wird, 
so  daß  eine  Anpassung  an  einen  Formkern  mit  kleine- 
rem  Durchmesser  möglich  ist. 

Diese  und  weitere  Aufgaben  werden  durch  die  vor- 
liegende  Erfindung  vollständig  gelöst. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  mehrerer 
Ausführungsbeispiele  und  mit  Bezug  auf  die  beiliegen- 
den  schematischen  Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen: 

Figur  1  eine  Teilansicht  einer  Form  zur  Herstellung 
von  Zementerzeugnissen  mit  innenliegendem  Ver- 
bindungsrand  im  Längsschnitt; 

Figur  2  eine  Teilansicht  einer  Form  gemäß  Figur  1  , 
jedoch  mit  einem  Adapterring  und  einem  größeren 
Formkasten  im  Längsschnitt; 

Figur  3  eine  Teilansicht  einer  Form  gemäß  Figur  2, 
jedoch  mit  einem  weiteren  Adapterring  und  einem 
noch  größeren  Formkasten  im  Längsschnitt; 

Figur  4  eine  Teilansicht  einer  Form  zur  Herstellung 
von  Zementerzeugnissen  mit  außenliegendem  Ver- 
bindungsrand  im  Längsschnitt; 

Figur  5  eine  Teilansicht  einer  Form  gemäß  Figur  4, 
jedoch  mit  einem  Adapterring  und  einem  größeren 
Formkasten  im  Längsschnitt; 

Figur  6  eine  Teilansicht  einer  Form  gemäß  Figur  5, 
jedoch  mit  einem  weiteren  Adapterring  und  einem 
noch  größeren  Formkasten  im  Längsschnitt; 

Figur  7  eine  vergrößerte  Darstellung  der  Verbin- 
dungsstelle  zwischen  einer  Bodenplatte  für  Beton- 
erzeugnisse  mit  außenliegendem  Verbindungsrand 
und  einem  Adapterring; 

Figur  8  eine  Teilansicht  einer  Form  zur  Herstellung 
von  Zementerzeugnissen  mit  innenliegendem  Ver- 
bindungsrand  gemäß  Figur  1,  jedoch  mit  einem 
durchmesserreduzierten  Formkern  sowie  einem 
Adapterring  zur  Anbringung  an  der  Bodenplatte  im 
Längsschnitt;  und 

Figur  9  eine  Teilansicht  einer  Form  zur  Herstellung 
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von  Zementerzeugnissen  mit  außenliegendem  Ver- 
bindungsrand  gemäß  Figur  4,  jedoch  mit  einem 
durchmesserreduzierten  Formkern  sowie  einem 
Adapterring  zur  Anbringung  an  der  Bodenplatte  im 
Längsschnitt.  s 

Das  Bezugszeichen  A  bezeichnet  in  den  Figuren  1 
bis  6  einen  Formkern,  der  zur  Herstellung  von  Betoner- 
zeugnissen  mit  gleichem  Innendurchmesser  dient.  Der 
durchmesserreduzierte  Formkern  der  Figuren  8  und  9  10 
ist  dagegen  mit  A'  bezeichnet. 

Das  Bezugszeichen  B  bezeichnet  in  den  Figuren  1 
und  4  sowie  8  und  9  einen  Formkasten  zur  Herstellung 
von  Betonerzeugnissen  mit  vergleichsweise  kleinem  Au- 
ßendurchmesser.  15 

Betonerzeugnisse  mit  einem  größeren  Außen- 
durchmesser  lassen  sich  dagegen  mit  dem  in  den  Figu- 
ren  2  und  5  dargestellten  Formkasten  B'  herstellen.  Be- 
tonerzeugnisse  mit  noch  größerem  Außendurchmesser 
können  mit  dem  in  den  Figuren  3  und  6  dargestellten  20 
Formkasten  B"  hergestellt  werden. 

Zur  Herstellung  von  Betonerzeugnissen  mit  innen- 
liegendem  Verbindungsrand  dient,  wie  in  den  Figuren  1  , 
2,  3  und  8  dargestellt,  die  Bodenplatte  C.  Mit  dieser  einen 
Bodenplatte  können  unter  Verwendung  erfindungsge-  25 
mäßer  Adapterringe  Betonerzeugnisse  mit  geringer, 
mittlerer  und  großer  Wandstärke  hergestellt  werden. 

Zur  Herstellung  von  Betonerzeugnissen  mit  außen- 
liegendem  Verbindungsrand  dient  dagegen,  wie  in  den 
Figuren  4,  5,  6  und  9  dargestellt,  die  Bodenplatte  D.  Mit  30 
dieser  einen  Bodenplatte  können  unter  Verwendung  er- 
findungsgemäßer  Adapterringe  ebenso  Betonerzeug- 
nisse  mit  geringer,  mittlerer  und  großer  Wandstärke  her- 
gestellt  werden. 

Ein  erfindungsgemäßer,  erster  Adapterring  1  0  kann  35 
sowohl  mit  der  Bodenplatte  C  als  auch  mit  der  Boden- 
platte  D  verbunden  werden,  um  von  Erzeugnissen,  de- 
ren  Innendurchmesser  durch  den  Formkern  A  festgelegt 
ist  und  eine  vergleichsweise  geringe  Wandstärke  auf- 
weisen,  zu  Erzeugnissen  mit  mittlerer  Wandstärke  über-  40 
zugehen. 

Wie  in  den  Figuren  3  und  6  dargestellt  ist,  kann 
durch  Einsatz  eines  weiteren  Adapterringes  20  die 
Wandstärke  des  herzustellenden  Erzeugnisses  noch- 
mals  vergrößert  werden.  45 

In  Figur  8  ist  ein  geschnitten  dargestellter  Adapter- 
ring  30  gezeigt,  der  mit  der  Bodenplatte  C  verbunden  ist, 
um  von  Erzeugnissen  mit  innenliegendem  Verbindungs- 
rand  und  vergleichsweise  geringer  Wandstärke  unter 
Beibehaltung  des  Außendurchmessers  zu  Erzeugnis-  so 
sen  mit  mittlerer  Wandstärke  bzw.  reduziertem  Innen- 
durchmesser  überzugehen. 

In  Figur  9  ist  dagegen  ein  Adapterring  40  gezeigt, 
der  mit  der  Bodenplatte  D  verbunden  ist,  um  von  Erzeug- 
nissen  mit  außenliegendem  Verbindungsrand  und  ver-  55 
gleichsweise  geringer  Wandstärke  unter  Beibehaltung 
des  Außendurchmessers  zu  Erzeugnissen  mit  mittlerer 
Wandstärke  bzw.  reduziertem  Innendurchmesser  über- 
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zugehen. 
Figur  7  zeigt,  wie  bereits  erwähnt,  eine  vergrößerte 

Schnittdarstellung  des  Adapterringes  10  in  Verbindung 
mit  der  Bodenplatte  D. 

Der  Adapterring  1  0  hat  die  Form  einer  kreisförmigen 
Krone  1  mit  einem  Außendurchmesser,  der  dem  Innen- 
durchmesser  des  Formkastens  B'  entspricht;  außerdem 
weist  er  einen  inneren  Sitz  2  auf,  der  den  äußeren  Rand 
der  Bodenplatte  D  hält  und  deren  Zentrierung  gewähr- 
leistet. 

Der  Adapterring  1  0  ist  mit  Randstücken  3  und  4  zur 
Formung  des  Randes  der  herzustellenden  Betonerzeug- 
nisse  ausgestattet.  Außerdem  ist  er  mit  einem  kreisför- 
migen  Haltering  5  versehen,  der  bei  bestimmungsgemä- 
ßer  Verwendung  des  Adapterringes  10  den  an  der  Bo- 
denplatte  D  ausgebildeten  Haltering  5d  überragt  und  die 
Bodenplatte  D  gegenüber  einer  Arbeitsfläche  P  abstützt. 

Der  Adapterring  1  0  ist  vorzugsweise  mit  einer  bear- 
beiteten  Oberfläche  6  ausgestattet,  die  beim  Einsatz  ei- 
nes  weiteren  Adapterringes  20  auf  diesem  bündig  auf- 
sitzt.  Gemäß  der  vorliegenden  Erfindung  weist  auch  die 
äußere  Basis  6d  der  Bodenplatte  D  eine  bearbeitete 
Oberfläche  auf,  damit  der  Adapterring  10  perfekt  sitzt. 

Das  Querschnittsprofil  des  Adapterringes  20  ent- 
spricht  demjenigen  des  Adapterringes  10;  die  beiden 
Ringe  unterscheiden  sich  lediglich  im  Durchmesser.  Da- 
durch  ist  sichergestellt,  daß  der  Ring  20  mit  seiner  Hal- 
terung  5'  auf  der  Arbeitsfläche  P  aufliegt  und  die  Halter- 
inge  5  und  5d  des  Adapterringes  1  0  bzw.  der  Bodenplat- 
te  D  die  Arbeitsfläche  nicht  berühren. 

Der  Adapterring  30  hat  ebenfalls  die  Form  einer 
kreisförmigen  Krone  mit  einem  Sitz  2'  zur  Zentrierung 
und  Halterung  der  Bodenplatte  C;  aufgrund  seiner  spe- 
ziellen  Position  weist  er  jedoch  keinen  Haltering  auf,  da 
er  direkt  auf  die  Arbeitsfläche  aufgesetzt  werden  kann. 

Auch  der  Adapterring  40  ist  als  kreisförmige  Krone 
mit  einem  Sitz  2"  zur  Zentrierung  und  Halterung  der  Bo- 
denplatte  D  ausgebildet;  er  weist  den  Haltering  5  auf,  um 
die  Bodenplatte  D  mit  ihrem  Haltering  5d  gegenüber  der 
Arbeitsfläche  abzustützen 

Beim  Übergang  von  der  Produktion  von  Betonroh- 
ren  mit  vergleichsweise  geringer  Wandstärke  und  innen- 
liegendem  Verbindungsrand,  wie  sie  mit  der  Form  ge- 
mäß  Figur  1  hergestellt  werden  können,  zur  Produktion 
von  Rohren  mit  innenliegendem  Verbindungsrand,  mitt- 
lerer  Wandstärke  und  gleichem  Innendurchmesser, 
muß,  wie  in  Figur  2  dargestellt,  lediglich  die  Bodenplatte 
C  aus  ihrer  Ruheposition  gehoben  werden,  um  den  Ad- 
apterring  1  0  einzusetzen,  der  so  die  gleiche  Bodenplatte 
C  gegenüber  der  Arbeitsfläche  abstützt  und  die  wesent- 
liche  Aufgabe  der  Erfindung  erfüllt.  Wenn  anschließend 
oder  unmittelbar  danach  zur  Herstellung  von  Erzeugnis- 
sen  mit  innenliegendem  Verbindungsrand,  aber  großer 
Wandstärke  übergegangen  werden  soll,  muß  lediglich 
der  Adapterring  20  an  dem  Adapterring  10  angesetzt 
werden;  außerdem  muß  natürlich  jeweils  der  Formka- 
sten  B  durch  den  passenden  Formkasten  B'  bzw.  B"  er- 
setzt  werden. 
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Wenn  dann  von  der  Produktion  von  Erzeugnissen 
mit  innenliegendem  Verbindungsrand  zur  Produktion 
von  Erzeugnissen  mit  außenliegendem  Verbindungs- 
rand  und  den  verschiedenen  geforderten  Wandstärken 
übergegangen  werden  soll,  muß  die  Bodenplatte  C  ge- 
gen  die  Bodenplatte  D  ausgewechselt  werden.  Dabei 
werden  die  gleichen  Adapterringe  1  0  und  20  verwendet, 
die  in  die  Formkästen  B'  oder  B"  eingesetzt  werden. 

Soll  von  der  Produktion  von  Erzeugnissen  mit  innen- 
liegendem  Verbindungsrand  und  geringer  Wandstärke 
zur  Produktion  von  Erzeugnissen  mit  mittlerer  Wandstär- 
ke,  aber  identischem  Außendurchmesser  übergegan- 
gen  werden,  so  muß  der  Ring  30  am  Formkern  A'  ange- 
bracht  werden.  Wie  Figur  8  zeigt,  werden  der  Formka- 
sten  B  und  die  Bodenplatte  C  dabei  nicht  ausgewechselt. 

Soll  dagegen  von  der  Produktion  von  Erzeugnissen 
mit  außenliegendem  Verbindungsrand  und  geringer 
Wandstärke  zur  Produktion  von  Erzeugnissen  mit  mitt- 
lerer  Wandstärke,  aber  identischem  Außendurchmesser 
übergegangen  werden  soll,  so  muß  der  Ring  40  am 
Formkern  A'  angebracht  werden.  Wie  Figur  9  zeigt,  wer- 
den  die  Bodenplatte  D  und  der  Formkasten  B  dabei  wei- 
ter  verwendet. 

Aufgrund  des  reduzierten  Platzbedarfs  und  des  re- 
duzierten  Gewichts  der  Bodenplatten  C  und  D  und  der 
Ringe  1  0,  20,  30  und  40  gegenüber  dem  Platzbedarf  und 
dem  Gewicht  der  derzeit  verwendeten  Bodenplattensät- 
ze  ergeben  sich  Vorteile  bei  der  Verarbeitung  und  der 
Lagerung.  Außerdem  ergibt  sich  eine  Kostenersparnis 
bei  den  Bodenplatten  entsprechend  der  oben  genannten 
Zielsetzung  der  Erfindung. 

Durch  die  Möglichkeit,  Adapterringe  mit  verschiede- 
nen  Durchmessern  und  Bodenplatten  für  Betonerzeug- 
nisse  mit  innen-  oder  außenliegendem  Verbindungsrand 
zu  kombinieren,  ergibt  sich  eine  große  Variationsbreite. 

Die  Erfindung  beschränkt  sich  in  ihrer  Ausführung 
nicht  auf  die  vorstehend  angegebenen  bevorzugten 
Ausführungsbeispiele.  Vielmehr  ist  eine  Anzahl  von  Va- 
rianten  denkbar,  die  von  der  dargestellten  Lösung  auch 
bei  grundsätzlich  anders  gearteten  Ausführungen  Ge- 
brauch  machen.  So  ist  nicht  nur  die  Herstellung  von  Ze- 
menterzeugnissen  mit  geringen,  mittleren  und  großen 
Wandstärken  möglich,  sondern  auch  die  Herstellung  von 
Zementerzeugnissen  mit  Innenrand  oder  Außenrand, 
mit  beliebigem  Innen-  oder  Außendurchmesser  und  be- 
liebigen  Wandstärken.  Darüber  hinaus  können  die  Hal- 
teringe  5  bzw.  5'  beispielsweise  auch  aus  Schrauben 
oder  sonstige  Systemen  zur  Verbindung  der  verschiede- 
nen  Ringe  10,  20  und  40  mit  den  entsprechenden  Bo- 
denplatten  C  bzw.  D  bestehen. 

(10,  30,  40)  an  der  Bodenplatte  (C,  D)  derart  ange- 
setzt  werden  kann,  daß  die  Bodenplatte  innen  oder 
außen  erweitert  wird 

5  2.  Adapterring  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Ring  (10)  aus  einer  kreisförmigen 
Krone  (1)  besteht  und  einen  Sitz  (2)  zur  Halterung 
und  Zentrierung  der  Bodenplatte  (D)  oder  eines  wei- 
teren  Rings  (20)  aufweist,  durch  den  zusammen  mit 

10  dem  Formkern  (A)  der  Rand  des  herzustellenden 
Betonerzeugnisses  gebildet  wird. 

3.  Adapterring  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Sitz  (2)  am  Innendurchmesser  des 

15  Ringes  (10)  ausgebildet  ist. 

4.  Adapterring  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Sitz  (2)  am  Außendurchmesser 
des  Ringes  (10)  ausgebildet  ist. 

20 
5.  Adapterring  nach  einem  der  vorangehenden 

Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Ring  sowohl  an  Bodenplatten  (C)  zur  Herstel- 
lung  von  Betonerzeugnissen  mit  innenliegendem 

25  Rand,  als  auch  an  Bodenplatten  (D)  zur  Herstellung 
Betonerzeugnissen  mit  außenliegendem  Rand 
direkt  oder  zwischen  anderen  Adapterringen  zur 
Gewährleistung  der  gewünschten  Wandstärke 
angebracht  werden  kann. 

30 
6.  Adapterring  nach  einem  der  vorangehenden 

Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Ring  (1  0)  mit  einem  Haltering  (5)  zur  Aufstellung 
auf  einer  Arbeitsfläche  (P)  versehen  ist,  wobei  der 

35  Haltering  (5)  einen  an  der  Bodenplatte  (D)  ausgebil- 
deten  Haltering  (5d)  beim  bestimmungsgemäßen 
Gebrauch  des  Adapterringes  (10)  überragt. 

7.  Adapterring  nach  einem  der  vorangehenden 
40  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

der  Ring  (20)  mit  einer  Haltering  (5')  versehen  ist, 
die  bei  dessen  bestimmungsgemäßen  Gebrauch 
die  entsprechende  Haltering  (5)  eines  benachbarten 
Adapterringes  (10)  überragt. 

45 

50 

Patentansprüche 

1.  Adapterring  für  eine  zwischen  einem  Formkasten  55 
und  einem  Formkern  angeordneten  Bodenplatte  zur 
Änderung  der  Wandstärke  herzustellender  Betoner- 
zeugnisse,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ring 

4 



5 
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